
 
 
 
 
Berliner Pilot-Projekt:   
 

                     Hybrid in die  
 
 
Da Fahrschulen aus wirtschaftlichen Gründen meist nicht selbst über mehrere 
Fahrzeugalternativen verfügen, sind gemeinschaftliche Nutzungs- bzw. Ausleih-Modelle 
der einzige Weg, um moderne Technik in der Fahrausbildung auch praktisch erfahrbar zu 
machen.  
 

Daher testet die EFA GmbH seit Oktober 
2007 in Zusammenarbeit mit HONDA ein 
Ausleih-Modell des Honda Civic Hybrid an 
Berliner Fahrschulen. Da HONDA das 
Fahrzeug zur Verfügung stellt und sich an 
den Organisationskosten der EFA 
beteiligt, kann die tageweise Ausleihe 
während des Projektjahres für die 
Fahrschulen kostenlos erfolgen.  
 

Das Projekt soll interessierten 
Fahrschulen ermöglichen, jedem ihrer 
Schüler mindestens eine Fahrstunde auf 
einem Hybrid-Schulfahrzeug anzubieten. Ziel ist es, zukünftige Autofahrer bereits während 
ihrer Fahrausbildung an umweltschonende Fahrzeugtechniken heranzuführen, Interesse 
zu wecken und Hemmschwellen abzubauen (hier: Hybridantrieb und Automatikgetriebe). 
 

Bei Prüfung bzw. kompletter Fahrausbildung auf Automatikgetriebe wird in den meisten 
europäischen Ländern auch nur eine auf 
Automatik beschränkte Fahrerlaubnis erteilt. 
Deshalb wird überall fast ausschließlich auf 
Schaltgetriebe ausgebildet und neue 
Technologien, die es meist mit nur 
Automatikgetriebe gibt, bleiben jungen 
Fahranfängern über lange Zeit weitgehend 
unbekannt.  
 

Mit diesem Pilotprojekt sollen erste Erfahrungen 
hinsichtlich der dauerhaften Einrichtung eines 
Ausleih-Modells gewonnen werden, das 
Fahrschulen einen systematischen und 

nachhaltigen Zugriff auf neueste ökologische Fahrzeugtechnik erlaubt.  
 
 

Eine zeitgemäße Fahrausbildung soll zukünftigen Aut ofahrern 
�

·  mehr Kenntnisse über alternative Antriebe vermitteln, 
�

·  praktische Erfahrungen mit umweltschonenden Fahrzeugen ermöglichen und 
�

·  so bestehende Vorbehalte gegenüber neuen Antriebstechnologien abbauen. 


